
Wie  Studien belegen, wird Kindern afrikanischer Herkunft 

systematisch der Zugang zu höherer Bildung erschwert 

und sie erleiden rassistische Ausgrenzungserfahrungen, 

die wesentliche Auswirkungen auf die Psyche hinterlassen.

Bildung ist jedoch einer der wichtigsten Schlüsselfaktoren, 

um unseren Kindern eine bessere Zukunft zu ermöglichen. 

Und eine erfolgreiche Schulbildung ist ohne eine starke 

und umfassende Beteiligung der Eltern kaum zu erreichen.
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                  Das Projekt SAfE 

möchte Eltern afrikanischer Herkunft stärken, um ihnen 

Zugänge zum Schulalltag ihrer Kinder zu eröffnen sowie 

an der Verbesserung der Schul- und Lebensrealität ihrer 

Kinder mitzuwirken. SAfE möchte auch bereits beste-

hende Initiativen miteinander vernetzten und durch ge-

zielte Unterstützung die Arbeit afrikanischer Elternvereine 

bekannter machen. 
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BERATUNG - BILDUNG  - SPORT & KULTUR

 Tel. 0441 - 59 49 653 - www.integration-ev.com 

NARUD ist eine afro-diasporische/migrantische Organisation, die 

über jahrelange und vielfältige Erfahrungen in den Bereichen 

Bildung, Integration und Antidiskriminierungsarbeit verfügt.

 Projektträger

S A f E
Stärkung Afrikanischer Eltern

BUNDESWEITE 

INTERESSENVERTRETUNG 

AFRIKANISCHER ELTERN

Senatsverwaltung  
für Justiz, Verbraucherschutz  

und Antidiskriminierung

Europa fördert
Asyl-, Migrations-, Integrationsfonds

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Asyl-, 
Migrations- und Integrationsfonds kofinanziert



S A f E
Stärkung Afrikanischer Eltern

Der Bildungserfolg afrikanischer Kinder liegt uns am Herzen

◆  Wie begleite ich mein Kind erfolgreich bis zum Abitur?

◆  Wie ist das Berliner Schulsystem aufgestellt und was nützt mir dieses Wissen?

◆  Welche Rechte und Pflichten/Aufgaben habe ich und hat mein Kind an der Schule?

◆  Was kann ich tun, wenn mein Kind diskriminiert oder gemobbt wird?

◆  Wie führe ich ein Gespräch mit der Schule?

◆  Wo finde ich nützliche Angebote für mein Kind, wie z.B. kostenlose Nachhilfe 

 oder weitere Unterstützungs- und Beratungsstellen.

Kurse und Workshops u.a. zu folgenden Themen:

     für Eltern

◆  Das Schulsystem: Rechte und Pflichten

◆  Elternarbeit an Schulen: Mitbestimmung und Teilhabe

◆  Vernetzung und Aufbau von afrikanischen Elterninitiativen/-vereinen

◆  Antirassismus und Selbstermächtigung

◆  Außerschulische Bildung

◆  Ehrenamtliches Engagement

     für Multiplikator_innen

◆  Engagement in Gremien auf Landes- und Bundesebene

◆  Gründung und Leitung von Elternvereinen

◆  Fundraising / Fördermittelakquise 

◆  Lobbyarbeit/Kommunikation 

       (Netzwerke, Web, Social Media u.a.)

Wir beraten Sie auf 

Englisch, Französisch, Deutsch, 

Bambara, Bamún, Douala, Ewe, Fulla, Kikongo,

 Kotokoli, Krio, Lingala, Twi und Yoruba.

Im März 2020 startete das Modellprojekt SAfE – Stärkung Afrikanischer 

Eltern – in Berlin. Beispielweisend wird es jetzt in Dortmund, Olden-

burg und Hamburg weitergeführt.

Eltern afrikanischer Herkunft sollen bestärkt und befähigt werden, sich 

aktiv an der Elternarbeit und -vertretung an den Schulen ihrer Kinder 

zu beteiligen.

NARUD e. V. ist ein afrikanisch-migrantischer Verein in Berlin

und hat das Projekt initiert. Wir möchten Eltern afrikanischer Herkunft 

durch Vernetzungsarbeit in den einzelnen Communities unterstützen 

und in Kooperation mit migrantisch-afrodiasporischen Organisationen 

weitere Bundesländern zum Netzwerksaufbau mobilisieren.

Was können wir tun, um den Bildungserfolg für Kinder afrikanischer 

Herkunft zu sichern?  Welche Rolle können Sie als Eltern einnehmen 

und was können Sie mit beitragen?

Unser afrikanisches und internationales Team berät kompetent  

Eltern afrikanischer Herkunft, sowie Vereine und Initiativen, die 

mit dieser Zielgruppe zusammenarbeiten.
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